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§�1�Gegenstand�der�Versicherung�
�
(1)�Der�Versicherungsschutz�umfasst�die�Kosten�der�Wahrneh-
mung�der� rechtlichen� Interessen�des� Versicherungsnehmers� in�
Verfahren� wegen� der� Verletzung� von� Vorschriften� des� Straf-,�
Ordnungswidrigkeiten-,� Disziplinar-� oder� Standesrechts� ein-
schließlich� der� Vollstreckungsverfahren� und� des� vorsorglichen�
Rechtsschutzes�bei�drohenden�Verfahren.��
�
Der� Versicherungsschutz� umfasst� darüber� hinaus� sämtliche�
Verfahren�mit�strafrechtlichem�Charakter.�
�
Sonstige� Verfahren,� die� im� ursächlichen� und� unmittelbaren�
Zusammenhang�mit�einem�vom�Versicherungsschutz�umfassten�
Verfahren� nach� Satz� 1� stehen,� sind� bis� zum� Abschluss� dieses�
Verfahrens�ebenfalls�versichert.��
�
Handelt� es� sich� bei� den� sonstigen� Verfahren� nicht� um� solche�
der�Strafverfolgungsbehörden,�so�beschränkt�sich�der�Versiche-
rungsschutz� auf� die�Wahrnehmung� der� rechtlichen� Interessen�
vor�deutschen�Behörden�und�Gerichten.��
�
Handelt�es�sich�bei�den�sonstigen�Verfahren�um�aktive�Strafver-
folgung,� Verfahren� vor� parlamentarischen� Untersuchungsaus-
schüssen,� die� Einlegung� von� und� Verteidigung� bei� Dienstauf-
sichtsbeschwerden�oder�die�Verletzung�von�Persönlichkeitsrech-
ten� gemäß� §� 5� Abs.� 4,� besteht� auch� unabhängig� von� einem�
ursächlichen� und� unmittelbaren� Zusammenhang� mit� einem�
Verfahren�nach�Satz�1�Versicherungsschutz.�
�
(2)� Definitionen� und� Leistungsbeschreibungen� zu� Absatz� 1,�
sowie� den� nachfolgenden� Bestimmungen,� sind� der� Anlage� zu�
diesen�Bedingungen�zu�entnehmen.��
�
§�2�Versicherungsnehmer�
�
(1)�Der�Versicherungsschutz�erstreckt�sich�auf�Handlungen�und�
Unterlassungen,�die� sich� im�Zusammenhang�mit�der� im�Versi-
cherungsvertrag�beschriebenen�beruflichen�Tätigkeit�des�Versi-
cherungsnehmers�ergeben.�
�
(2)� Der� Versicherungsschutz� erstreckt� sich� auf� die� Eigenschaft�
der�Versicherungsnehmers�als�
�
•�Betroffener� in� einem� Ermittlungs-,� Straf-� und� Ordnungs-
widrigkeitenverfahren� oder� disziplinar-� und� standesrechtli-
chem� Verfahren� als� Beschuldigter,� Angeklagter,� Verurteilter�
oder��

•�Adressat�von�strafprozessualen�Zwangsmaßnahmen;�
•�Anzeigeerstatter;�
•�Zeuge;�
•�Vorgeladener� vor� einem� parlamentarischen� Untersuchungs-
ausschuss;�

•�von�einem�Strafverfahren�Bedrohter;�
•�Partei�eines�Verfahrens�gemäß�§�1�Satz�2�und�3.�
�
(3)� Der� Versicherungsschutz� erstreckt� sich� auch� auf� Entlas-
tungszeugen�in�einem�gegen�den�Versicherungsnehmer�einge-
leiteten�versicherten�Verfahren.�
�
§�3�Leistungsumfang�
�
(1)�Beauftragung�eines�Rechtsanwalts�
Der�Versicherungsschutz�umfasst�die�anwaltliche�Beratung�und�
Vertretung� in� versicherten� Verfahren.� Versichert� ist� auch� die�
Beauftragung�mehrerer� Rechtsanwälte� zur� Interessenwahrneh-
mung�des� Versicherungsnehmers� im� Strafverfahren.�Der�Versi-
cherungsschutz�umfasst�darüber�hinaus� in�versicherten�Verfah-
ren�eine�sonstige�anwaltliche�Betreuung,�soweit�diese�erforder-

lich� ist.� Erforderlich� ist� die� anwaltliche� Betreuung,� wenn� sie�
geeignet� ist,� die� Interessenwahrnehmung� des� Versicherungs-
nehmers�in�versicherten�Strafverfahren�zu�unterstützen.�Dies�gilt�
auch� für� die� Beauftragung� eines� Angehörigen� der� steuerbera-
tenden� Berufe� oder� eines� Rechtslehrers� an� einer� deutschen�
Hochschule.�
�
(2)�Sachverständigen-�und�Rechtsgutachten�
Der� Versicherungsschutz� umfasst� die� Erstellung� von� Sachver-
ständigen-�und�Rechtsgutachten,�die�der�Versicherungsnehmer�
zur�notwendigen�Unterstützung�seiner�Verteidigung�veranlasst.�
�
(3)�Öffentlichkeitsarbeit�
Der� Versicherungsschutz� umfasst� eine� externe� Beratung� für�
notwendige�Öffentlichkeitsarbeit�im�Zusammenhang�mit�einem�
gegen�den�Versicherungsnehmer�eingeleiteten�und�vom�Versi-
cherungsschutz� umfassten� Straf-� oder� Ordnungswidrigkeiten-
verfahren.� Dies� gilt� auch,� wenn� die� Beratung� durch� einen�
Rechtsanwalt�erfolgt.��
�
(4)�Rechtsschutz�bei�Verletzung�des�Persönlichkeitsrechts�
Der�Versicherer� trägt� die� Kosten� für�die�Geltendmachung�von�
Schadenersatz-,� Widerrufs-� und� Unterlassungsansprüchen�
aufgrund� der� Verletzung� von� Persönlichkeitsrechten� des� Versi-
cherungsnehmers� durch� nicht� versicherte� Dritte,� die� im� Zu-
sammenhang�mit�der�versicherten�Tätigkeit�des�Versicherungs-
nehmers�stehen.�
�
(5)�Sonstige�entstandene�Kosten�
Der� Versicherungsschutz� umfasst� darüber� hinaus� sämtliche�
sonstigen�erforderlichen�Kosten,�die�im�Zusammenhang�mit�der�
Wahrnehmung� der� rechtlichen� Interessen� gemäß� §� 1� entste-
hen.�Für�die�Erforderlichkeit�gilt�§�3�Abs.1�entsprechend.�
�
§�4�Versicherte�Kosten�
�
(1)�Verfahrenskosten�
Der�Versicherer�trägt�die�dem�Versicherungsnehmer�auferlegten�
Verfahrenskosten�der�gemäß�§�1�Abs.�1�versicherten�Verfahren.�
�
(2)�Weitere�Kosten�
Der� Versicherer� trägt� die� über� die� Verfahrenkosten�hinaus� ge-
mäß� §� 3� anfallenden� Kosten� in� angemessener� Höhe.� Die� An-
gemessenheit� bestimmt� sich� unter� Berücksichtigung� aller�Um-
stände� des� Einzelfalles,� insbesondere� der� Bedeutung� der�
Angelegenheit,� dem� Umfang� der� erbrachten� Leistungen� und�
der�Schwierigkeit�der�Sache.�
�
Auf�die�Unangemessenheit�der�Kosten�kann�sich�der�Versicherer�
nicht�berufen,�wenn��
�
•�die�gesetzliche�Vergütung�nicht�überschritten�wird;�
•�er�vorher�der�Kostenvereinbarung�schriftlich�zugestimmt�hat�
•�der� Versicherungsnehmer�einen�vom�Versicherer� vorgeschla-
genen�Rechtsanwalt�beauftragt�hat;�

•�bei� einer� einvernehmlichen� Erledigung� die� entstandenen�
Kosten� dem�vom�Versicherungsnehmer� angestrebten� Ergeb-
nis�oder�einer�gesetzlichen�Kostenregelung�entsprechen.�

�
(3)�Kosten�bei�aktiver�Strafverfolgung�
Im� Rahmen� der� aktiven� Strafverfolgung� trägt� der� Versicherer�
die�Kosten�eines� für�den�Versicherungsnehmer� tätigen�Rechts-
anwalts�zur�Erstattung�einer�Strafanzeige�im�Interesse�des�Versi-
cherungsnehmers.�
�
(4)�Strafkaution�
Der�Versicherer�sorgt�für�die�Zahlung�eines�zinslosen�Darlehens�
bis� zu� der� vereinbarten� Höhe� für� eine� Kaution,� die� gestellt�
werden� muss,� um� den� Versicherungsnehmer� einstweilen� von�
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Strafverfolgungsmaßnahmen� zu�verschonen.�Übersteigt�die� zu�
stellende�Kautionssumme�die� im�Vertrag�vereinbarte�Kautions-
höhe,�trägt�der�Versicherer�darüber�hinaus�die�Kosten�(Zinsen,�
Bürgschafts-�und�Bearbeitungskosten),�die�dem�Versicherungs-
nehmer� für� die� Bereitstellung�des� vom�Versicherer�nicht�über-
nommenen�Kautionsbetrages�entstehen.�
�
§�5�Bereitstellung�von�Assistance-Leistungen�
�
(1)�U-Haft-Package��
Bei� Anordnung� und� Vollzug� von�Untersuchungshaft� oder� ver-
gleichbaren� Rechtsinstituten� im� Ausland� gegen� den� Versiche-
rungsnehmer� in� Ausübung� seiner� versicherten� Tätigkeit,� ge-
währt� der� Versicherer� auf� Wunsch� des� Versicherungsnehmers�
folgende�Unterstützungsleistungen:�
�
a)�Anwalts-Service�
Der� Versicherer� benennt� einen� Rechtsanwalt� und� stellt� den�
Kontakt�her.�
�
b)�Benachrichtigungs-Service�
Der� Versicherer� benachrichtigt� nahestehende� Personen,� das�
Unternehmen,� Geschäftspartner� oder� sonstige� vom� Versiche-
rungsnehmer� bezeichnete� Personen� und� übernimmt� die� da-
durch�entstehenden�Kosten.�
�
c)�Botschafts-�und�Konsulats-Service�
Der� Versicherer� informiert� Botschaften� und� Konsulate� und�
übernimmt�die�dadurch�entstehenden�Kosten.�
�
d)�Arzneimittel-Service�
Der� Versicherer� sorgt� für� die� Zusendung� dringend� benötigter�
Medikamente�und�medizinischer�Hilfsmittel�und� trägt�die�ent-
stehenden�Versand-�und�Zollkosten.�
�
e)�Untersuchungs-Haft-Tagegeld�
Der� Versicherer� leistet� zum� Ausgleich� von� wirtschaftlichen�
Nachteilen�für�den�Zeitraum�der�Inhaftierung�an�den�Versiche-
rungsnehmer�ein�pauschales�Tagegeld.�Die�Höhe�und�maxima-
le�Bezugsdauer�richten�sich�nach�dem�Versicherungsvertrag.��
�
f)�Fahrzeug-Rücktransport��
Kann� oder� darf� eine� versicherte� Person� anlässlich� einer� mit�
einem�Kraftfahrzeug�angetretenen�dienstlich�veranlassten�Fahrt�
infolge� der� Anordnung� und� des� Vollzugs� der� Untersuchungs-
haft,�die�Rückfahrt�mit�diesem�Fahrzeug�nicht�antreten,�veran-
lasst� der� Versicherer� dessen� Rückführung� zum� gewöhnlichen�
Standort� und� übernimmt� die� hierdurch� entstehenden� Kosten�
bis� zu� EUR� 2.500� je� Rechtsschutzfall.� Der� Versicherungsschutz�
wird� innerhalb� Europas� (im� geographischen� Sinne)� gewährt.�
Nicht� versichert� ist�die�Rückführung�von� für�diese� Fahrt� ange-
mieteten�Selbstfahrer-Vermietfahrzeugen.��
�
(2)�Krisencoaching�–�psychologische�Beratung��
Benötigt� der� Versicherungsnehmer� oder� sein� Ehe-
/Lebenspartner� im� Rahmen� eines� eintrittspflichtigen� Rechts-
schutzfalles,�zur�Bewältigung�der�daraus�resultierenden�persön-
lichen�Stress-Situation,�psychologische�Unterstützung,�so�bietet�
der�Versicherer�-�nach�Zustimmung�des�Versicherungsnehmers�-�
nach�einer�Bedarfsanalyse�die�Beratung�durch�einen�vom�Versi-
cherer� ausgewählten,� spezialisierten� Psychologen� an.� Je� nach�
Bedarf� wird� die� Beratung� in� folgenden� Stufen� zur� Verfügung�
gestellt:�
�
•�Telefonische�Beratung�durch�einen�Psychologen;�
•�Persönliche�Beratung�durch�einen�Psychologen�nach��
���Terminvereinbarung;�
•�Akutbetreuung� durch� einen� Psychologen� auch� am�Wohnort�
des�Versicherten.�

Der� Versicherer� trägt� die� Kosten� für� maximal� fünf� Beratungs-
stunden.� Das� Krisencoaching� wird� bei� Rechtsschutzfällen,� die�
im�zeitlichen�und�ursächlichen�Zusammenhang�stehen,�einma-
lig�gewährt.�
�
§�6�Rechtsschutzfall�
�
Anspruch� auf� Rechtsschutz� besteht� nach� Eintritt� des� Rechts-
schutzfalles�innerhalb�des�versicherten�Zeitraums.�
�
(1)�Straf-�und�Ordnungswidrigkeiten-Rechtsschutz,�Diszipli-
nar-�und�Standesrechtsschutz�
�
a)� Als� Rechtsschutzfall� gilt� die� Einleitung� eines� Ermittlungsver-
fahrens� gegen� den� Versicherten.� Ein� Ermittlungsverfahren� gilt�
als�eingeleitet,�wenn�es�behördlich�als�solches�verfügt�wird.��
�
Das�Gleiche�gilt�für�die�Einleitung�von�Verfahren�mit�strafrecht-
lichem� Charakter� und� bei� disziplinar-� und� berufsrechtlichen�
Verfahren.��
�
Abweichend�erstreckt�sich�der�Versicherungsschutz�auf�verdeck-
te� Ermittlungsverfahren� vor� Versicherungsbeginn,� wenn� diese�
zum� Zeitpunkt� des� Vertragsschlusses� den� Versicherten� nicht�
bekannt�waren.�
�
b)� In� den� vom� Versicherungsschutz� umfassten� sonstigen� Ver-
fahren�gilt� im�Rahmen�von�verwaltungs-,� sozial-,� steuerrechtli-
chen� Verfahren� die� förmliche� Einleitung� des� Verfahrens� als�
Rechtsschutzfall,� soweit� diese�nach�Einleitung�des�Ermittlungs-
verfahrens�erfolgt.��
�
c)� Im� Rahmen� von� strafprozessualen� Zwangsmaßnahmen�
besteht� Rechtsschutz� ab� Beginn� der� Durchführung� der� Maß-
nahme.�
�
d)� Muss� der� Versicherungsnehmer� in� seiner� Eigenschaft� als�
Betroffener� gemäß� §� 2� Abs.� 2� eine� Aussage� machen,� gilt� als�
Rechtsschutzfall�die�behördliche�oder�gerichtliche�Aufforderung�
zur�Aussage�an�den�Versicherungsnehmer.��
�
e)� Für� die� aktive� Strafverfolgung� und� die� Einlegung� einer�
Dienstaufsichtsbeschwerde� gilt� der� Rechtsschutzfall� zu� dem�
Zeitpunkt� als� eingetreten,� in� dem� die� beschuldigte� Person�
begonnen� hat� oder� begonnen� haben� soll,� den� angezeigten�
Straftatbestand�bzw.�die�Dienstvorschrift�zu�verletzen.�
�
Der� Anspruch� auf� Rechtsschutz� setzt� ferner� voraus,� dass� zum�
Zeitpunkt� der� Erstattung� der� Strafanzeige� bzw.� der� Einlegung�
der� Dienstaufsichtsbeschwerde� der� Versicherungsvertrag� noch�
besteht.�
�
f)� In� Adhäsionsverfahren� gilt� als� Rechtsschutzfall� die� Stellung�
des� Antrags,� durch� den� zivilrechtliche� Ansprüche� gerichtlich�
gegen�den�Versicherungsnehmer�geltend�gemacht�werden.�
�
g)�In�Privatklageverfahren�gilt�als�Rechtsschutzfall�die�Anrufung�
der� Vergleichsbehörde� durch� den� Privatkläger� oder� in� den�
Fällen,�in�denen�ein�Sühneversuch�nicht�erfolgt,�die�Klageerhe-
bung� nach� §� 381� Strafprozessordnung� oder� entsprechender�
ausländischer�Rechtsvorschriften.�
�
(2)�Vorsorglicher�Rechtsschutz�
Versicherungsschutz� besteht� bereits� vor� der� Einleitung� eines�
Ermittlungsverfahrens,� wenn� die� Wahrnehmung� rechtlicher�
Interessen�der� Vermeidung� eines�unmittelbar�drohenden�bzw.�
der� Vorbereitung� der� Strafverteidigung� in� einem� unmittelbar�
bevorstehenden�Ermittlungsverfahren�dient.�Der�Versicherungs-
schutz� umfasst� die� Kosten� der� notwendigen� ersten� Beratung�
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durch�einen�Rechtsanwalt�oder�sonstigen�Verteidiger�i.�S.�v.�§�3�
Abs.�1.�
�
(3)�Wiederaufnahmeverfahren�
In�Wiederaufnahmeverfahren�den�Versicherungsnehmer�betref-
fend�gilt�als�Rechtsschutzfall�die�Stellung�des�Antrags�auf�Wie-
deraufnahme;� in� allen� anderen� Fällen�die�Anordnung�des�Ge-
richts�zur�Wiederaufnahme�des�Verfahrens.��
�
(4)�Verletzung�des�Persönlichkeitsrechts�
Der� Anspruch� auf� Rechtsschutz� wegen� der� Verletzung� des�
Persönlichkeitsrechts�besteht�nach�Eintritt�eines�Rechtsschutzfal-
les�von�dem�Schadenereignis�an,�das�dem�Anspruch�zugrunde�
liegt.�
�
(5)�Differenzdeckung�
Wird� eine� andere� Versicherung� der� vorliegenden� Art� durch�
diese�Versicherung�ohne�zeitliche�Unterbrechung�des�Versiche-
rungsschutzes� ersetzt,� so� besteht� Versicherungsschutz� zu� den�
Bedingungen� dieses� Vertrages� auch� für� Rechtsschutzfälle,� die�
während�der�Laufzeit�vorhergehender�Policen�eingetreten�sind�
unter�folgenden�Voraussetzungen:�
�
•�der� Versicherungsnehmer� hatte� bis� zum� Abschluss� dieser�
Versicherung� von�den�bereits� eingetretenen�Rechtsschutzfäl-
len�keine�Kenntnis�und��

�
•�es� liegt�keine�Leistungsablehnung�des�Vorversicherers�wegen�
verspäteter� Prämienzahlung,�Nichtzahlung�oder� einer�Oblie-
genheitsverletzung�vor.��

�
Leistungen� aus� den� früheren� Rechtsschutzverträgen� müssen�
vorrangig�in�Anspruch�genommen�werden�und�werden�auf�den�
Leistungsumfang� dieses� Vertrages� angerechnet.� Als� Zeitpunkt�
für� den� Eintritt� des� Rechtsschutzfalles� gilt� der� Zeitpunkt� des�
Beginns�dieses�Vertrages.��
�
(6)�Vorversicherung�
Wird� eine� andere� Versicherung� der� vorliegenden� Art� durch�
diese�Versicherung�ohne�zeitliche�Unterbrechung�des�Versiche-
rungsschutzes� ersetzt,�und� ist�unklar,�ob�ein�eintrittspflichtiger�
Rechtsschutzfall�in�die�Laufzeit�des�einen�oder�anderen�Vertrags�
fällt,�so�besteht�bis�zur�Klärung�Versicherungsschutz�aus�diesem�
Versicherungsvertrag.� Voraussetzung� ist,� dass� keine� Kenntnis�
des� Versicherungsnehmers� von� dem� Ermittlungsverfahren�
bestand� und� der� Vorversicherer� nicht�wegen� verspäteter� oder�
ausgebliebener� Beitragszahlung� seine� Leistungspflicht� verneint�
hat.���
�
Stellt� sich� heraus,� dass� der� Vorversicherer� für� den� Versiche-
rungsfall� eintrittspflichtig� ist,� ist� der� Versicherungsnehmer�
verpflichtet,�seinen�Anspruch�gegen�den�Vorversicherer�an�den�
Versicherer�abzutreten.�
�
§�7�Unbegrenzte�Nachmeldefrist�
�
Nach� Beendigung� des� Vertrages� besteht� eine� unbegrenzte�
Nachmeldefrist� für�Rechtsschutzfälle,�die�während�der�Laufzeit�
des�Vertrages�eingetreten�sind.�
�
§�8�Nachhaftung�
�
(1)� Es� besteht� eine� prämienfreie�Nachhaftungszeit� von� einem�
Jahr,�wenn�
�
•�die�dem�Tatvorwurf�zugrundeliegende�Handlung�oder�Unter-
lassung�während� der� Vertragslaufzeit� begangen�wurde�oder�
begangen�worden�sein�soll�und��

�

•�innerhalb�der�letzten�drei�Jahre�vor�Beendigung�des�Vertrages�
kein� Rechtsschutzfall� eingetreten� ist� und� in� dieser� Zeit� auch�
keine�freiwilligen�Zahlungen�erbracht�wurden.��

�
(2)� Leistungen� aus� einem� anderen� Rechtsschutzversicherungs-
vertrag� sind� vorrangig� in� Anspruch� zu�nehmen.�Die�Nachhaf-
tung�entfällt,�wenn�zum�Zeitpunkt�der�Beendigung�des�Vertra-
ges�Prämienrückstände�bestehen�oder�der�Vertrag�weniger�als�
drei�Jahre�bestanden�hat.��
�
(3)� Ab� Beginn� einer� anderen� Straf-Rechtsschutzversicherung�
endet�die�Nachhaftung.��
�
§�9�Ausgeschlossene�Rechtsangelegenheiten�
�
(1)�Versicherungsschutz�besteht�nicht�
�
a)� für� Verfahren� im�Zusammenhang�mit� Preis-� und�Ausschrei-
bungsabsprachen.��
�
b)�für�die�Geltendmachung�und�Abwehr�von�Schadenersatzan-
sprüchen� sowie� die� Wahrnehmung� rechtlicher� Interessen� aus�
privatrechtlichen� Schuldverhältnissen� und� dinglichen� Rechten�
im�Zusammenhang�mit�einem�versicherten�Verfahren.�Dies�gilt�
nicht� im� Zusammenhang�mit� Adhäsions-� und�Nebenklagever-
fahren�sowie�bei�Verletzung�des�Persönlichkeitsrechts�gemäß�§�
4�Abs.�4.�
�
c)�für�die�Wahrnehmung�rechtlicher�Interessen�aus�Anstellungs-
verhältnissen� von� gesetzlichen� Vertretern,� Organen� oder� Or-
ganmitgliedern�sowie�für�die�Wahrnehmung�rechtlicher�Interes-
sen�aus�Arbeitsverhältnissen�oder�öffentlich-rechtlichen�Dienst-
verhältnissen.�
�
(2)�Bei� rechtskräftiger�Verurteilung�wegen�einer�Vorsatzstraftat�
entfällt�der�Versicherungsschutz�rückwirkend.� In�diesem�Fall� ist�
der� Versicherungsnehmer� verpflichtet,� dem� Versicherer� die�
insoweit� erbrachten� Leistungen� einschließlich� der� ihn� betref-
fenden�Nebenleistungen�zu�erstatten.�Bei�Abschluss�des�Verfah-
rens� durch� einen� Strafbefehl� bleibt� der� Versicherungsschutz�
auch�bei� rechtskräftiger�Verurteilung�wegen�einer�Vorsatzstraf-
tat�bestehen.��
�
§�10�Örtlicher�Geltungsbereich�
�
Rechtsschutz�gilt�weltweit.�
�
§�11�Versicherungssumme�
�
Der� Versicherer� zahlt� je� Rechtsschutzfall� bis� zur� im� Versiche-
rungsvertrag� vereinbarten� Versicherungssumme.� Die� Versiche-
rungssumme� stellt� gleichzeitig� die�Höchstleistung� für� alle� zeit-
lich�und�ursächlich�zusammenhängenden�Rechtsschutzfälle�dar.�
�
§�12�Versicherungsbeitrag�
�
Soweit�nicht�etwas�anderes�vereinbart�ist,�gilt:�
�
(1)�Beitrag�und�Versicherungsteuer�
Der� in� Rechnung� gestellte� Beitrag� enthält� die� Versicherungs-
steuer,�die�der�Versicherungsnehmer�in�der�jeweils�vom�Gesetz�
bestimmten�Höhe�zu�entrichten�hat.�
�
(2)�Zahlung�und�Folgen�verspäteter�Zahlung/erster�oder��
einmaliger�Beitrag�
�
a)�Fälligkeit�und�Rechtzeitigkeit�der�Zahlung�
Der�erste�oder�einmalige�Beitrag�wird�unverzüglich�nach�Ablauf�
von�zwei�Wochen�nach�Zugang�des�Versicherungsscheins�fällig.��
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Ist�Zahlung�des�Jahresbeitrags�in�Raten�vereinbart,�gilt�als�erster�
Beitrag�nur�die�erste�Rate�des�ersten�Jahresbeitrags.�
�
b)�Späterer�Beginn�des�Versicherungsschutzes�
Zahlt� der� Versicherungsnehmer� den� ersten� oder� einmaligen�
Beitrag�nicht�rechtzeitig,�sondern�zu�einem�späteren�Zeitpunkt,��
beginnt�der�Versicherungsschutz�erst�ab�diesem�Zeitpunkt.�Der�
Versicherungsschutz� beginnt� aber� zu� dem� im� Versicherungs-
schein� angegebenen� Zeitpunkt,� wenn� der� Versicherungsneh-
mer�nachweist,�dass�er�die�Nichtzahlung�nicht�zu�vertreten�hat.��
�
c)�Rücktritt�
Zahlt� der� Versicherungsnehmer� den� ersten� oder� einmaligen�
Beitrag� nicht� rechtzeitig,� kann� der� Versicherer� vom� Vertrag�
zurücktreten,� solange� der� Beitrag� nicht� gezahlt� ist.� Der� Versi-
cherer�kann�nicht�zurücktreten,�wenn�der�Versicherungsnehmer�
nachweist,�dass�er�die�Nichtzahlung�nicht�zu�vertreten�hat.��
�
(3)�Zahlung�und�Folgen�verspäteter�Zahlung,�Folgebeitrag�
�
a)�Fälligkeit�und�Rechtzeitigkeit�der�Zahlung�
Die� Folgebeiträge� sind� am� Monatsersten� des� vereinbarten�
Beitragszeitraums� fällig.�Die�Zahlung�gilt� als� rechtzeitig,�wenn�
sie� zu� dem� im� Versicherungsschein� oder� in� der� Beitragsrech-
nung�angegebenen�Zeitpunkt�erfolgt.�
�
b)�Verzug�
Wird�der�Folgebeitrag�nicht�rechtzeitig�gezahlt,�gerät�der�Versi-
cherungsnehmer�ohne�Mahnung�in�Verzug,�es�sei�denn,�dass�er�
die� verspätete�Zahlung�nicht� zu�vertreten�hat.�Der�Versicherer�
ist�berechtigt,� Ersatz�des� ihm�durch�den�Verzug�entstandenen�
Schadens�zu�verlangen.�
�
c)�Zahlungsaufforderung��
Wird�ein�Folgebeitrag�nicht�rechtzeitig�gezahlt,�kann�der�Versi-
cherer� dem� Versicherungsnehmer� auf� dessen� Kosten� in� Text-
form� eine� Zahlungsfrist� bestimmen,� die�mindestens� zwei�Wo-
chen� betragen�muss.� Die� Bestimmung� ist� nur�wirksam,�wenn�
sie�die� rückständigen�Beträge�des�Beitrags,�Zinsen�und�Kosten�
im�Einzelnen�beziffert�und�die�Rechtsfolgen�angibt,�die�nach�d)�
und�e)�mit�dem�Fristablauf�verbunden�sind.��
�
d)�Kein�Versicherungsschutz�
Ist� der� Versicherungsnehmer� nach� Ablauf� dieser� Zahlungsfrist�
noch�mit�der�Zahlung�im�Verzug,�besteht�ab�diesem�Zeitpunkt�
bis� zur� Zahlung� kein� Versicherungsschutz,� wenn� er� mit� der�
Zahlungsaufforderung� nach� Absatz� 3� c)� darauf� hingewiesen�
wurde.�
�
e)�Kündigung�
Ist� der� Versicherungsnehmer� nach� Ablauf� dieser� Zahlungsfrist�
noch� mit� der� Zahlung� im� Verzug,� kann� der� Versicherer� den�
Vertrag� ohne� Einhaltung� einer� Frist� kündigen,� wenn� er� den�
Versicherungsnehmer� mit� der� Zahlungsaufforderung� nach�
Absatz�3�c)�darauf�hingewiesen�hat.�
�
Hat� der� Versicherer� gekündigt� und� zahlt� der� Versicherungs-
nehmer� danach� innerhalb� eines� Monats� den� angemahnten�
Betrag,� besteht� der� Vertrag� fort.� Für� Rechtsschutzfälle,� die�
zwischen�dem�Zugang�der�Kündigung�und�der�Zahlung�einge-
treten�sind,�besteht�jedoch�kein�Versicherungsschutz.�
�
(4)�Rechtzeitigkeit�der�Zahlung�bei�Lastschriftermächtigung�
�
a)�Rechtzeitige�Zahlung��
Ist�die�Einziehung�des�Beitrags�von�einem�Konto�vereinbart,�gilt�
die� Zahlung� als� rechtzeitig,� wenn� der� Beitrag� zu� dem� Fällig-
keitstag� eingezogen� werden� kann� und� der� Versicherungsneh-
mer� einer� berechtigten� Einziehung� nicht�widerspricht.� Konnte�

der�fällige�Beitrag�ohne�Verschulden�des�Versicherungsnehmers�
vom�Versicherer�nicht�eingezogen�werden,�ist�die�Zahlung�auch�
dann� noch� rechtzeitig,� wenn� sie� unverzüglich� nach� einer� in�
Textform�abgegebenen�Zahlungsaufforderung�des�Versicherers�
erfolgt.��
�
b)�Beendigung�des�Lastschriftverfahrens��
Kann� der� fällige� Beitrag� nicht� eingezogen� werden,� weil� der�
Versicherungsnehmer�die�Einzugsermächtigung�widerrufen�hat,�
oder� hat� der� Versicherungsnehmer� aus� anderen� Gründen� zu�
vertreten,� dass� der� Beitrag�nicht� eingezogen�werden� kann,� ist�
der� Versicherer� berechtigt,� künftig� Zahlung� außerhalb� des�
Lastschriftverfahrens�zu�verlangen.�Der�Versicherungsnehmer�ist�
zur�Übermittlung�des�Beitrages�erst� verpflichtet,�wenn�er�vom�
Versicherer�hierzu�in�Textform�aufgefordert�worden�ist.��
�
(5)�Teilzahlung�und�Folgen�bei�verspäteter�Zahlung�
Ist�die�Zahlung�des�Jahresbeitrags�in�Raten�vereinbart,�sind�die�
noch� ausstehenden� Raten� sofort� fällig,� wenn� der� Versiche-
rungsnehmer�mit�der�Zahlung�einer�Rate�im�Verzug�ist.�Ferner�
kann� der� Versicherer� für� die� Zukunft� jährliche� Beitragszahlung�
verlangen.�
�
§�13�Dauer�und�Ende�des�Vertrages�
�
(1)�Beginn�des�Versicherungsschutzes�
Der� Versicherungsschutz� beginnt� zu� dem� im� Versicherungs-
schein� angegebenen� Zeitpunkt,� wenn� der� Versicherungsneh-
mer� den� ersten� oder� einmaligen� Beitrag� rechtzeitig� im� Sinne�
des�§�12�Abs.�2�a)�zahlt.��
�
(2)�Vertragsdauer�
Der�Vertrag�ist�für�die�im�Versicherungsschein�angegebene�Zeit,�
mindestens�jedoch�ein�Jahr,�abgeschlossen.�
�
(3)�Stillschweigende�Verlängerung��
Bei� einer� Vertragsdauer� von�mindestens� einem� Jahr� verlängert�
sich�der�Vertrag�um�jeweils�ein�Jahr,�wenn�nicht�dem�Vertrags-
partner� spätestens�drei�Monate�vor�dem�Ablauf�des� jeweiligen�
Versicherungsjahres�eine�Kündigung�zugegangen�ist.�
�
§�14�Wegfall�des�versicherten�Interesses��
�
Der� Vertrag� endet,� soweit� nicht� etwas� anderes� bestimmt� ist,�
zum�Zeitpunkt� des�Wegfalls� des� versicherten� Interesses,�wenn�
dieser� dem�Versicherer� innerhalb� von� einem�Monat� nach� Ein-
tritt�des�Wegfalls�angezeigt�wurde.��Erfolgt�eine�Anzeige�später�
als�einen�Monat,�endet�der�Vertrag�zu�dem�Zeitpunkt,�zu�dem�
der� Versicherer� davon� Kenntnis� erhält,� dass� das� versicherte�
Interesse�weggefallen� ist.� In� diesem� Fall� steht� ihm�der�Beitrag�
zu,� den� er� hätte� erheben� können,�wenn�die�Versicherung�nur�
bis� zum� Zeitpunkt� des� Wegfalls� bzw.� der� Kenntniserlangung�
beantragt�worden�wäre.��
�
§�15�Kündigung�nach�Rechtsschutzfall��
�
(1)� Lehnt� der�Versicherer�den�Rechtsschutz� ab,�obwohl� er� zur�
Leistung� verpflichtet� ist,� kann� der� Versicherungsnehmer� den�
Vertrag�vorzeitig�kündigen.��
�
(2)�Bejaht�der�Versicherer�seine�Leistungspflicht�für�mindestens�
zwei� innerhalb�von� zwölf�Monaten�eingetretene�Rechtsschutz-
fälle,� sind� der� Versicherungsnehmer� und� der� Versicherer� nach�
Anerkennung� der� Leistungspflicht� für� den� zweiten� oder� jeden�
weiteren� Rechtsschutzfall� berechtigt,� den� Vertrag� vorzeitig� zu�
kündigen.�
�
(3)�Die�Kündigung�muss�dem�Vertragspartner�spätestens�einen�
Monat�nach�Zugang�der�Ablehnung�des�Rechtsschutzes�gemäß�
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Absatz�1�oder�Anerkennung�der�Leistungspflicht�gemäß�Absatz�
2��in�Schriftform�zugegangen�sein.�
�
Kündigt�der�Versicherungsnehmer,�wird�seine�Kündigung�sofort�
nach� ihrem� Zugang� beim� Versicherer� wirksam.� Der� Versiche-
rungsnehmer�kann� jedoch�bestimmen,�dass�die�Kündigung�zu�
einem� späteren� Zeitpunkt,� spätestens� jedoch� zum� Ende� des�
laufenden� Versicherungsjahres,�wirksam�wird.� Eine� Kündigung�
des� Versicherers� wird� einen�Monat� nach� ihrem� Zugang� beim�
Versicherungsnehmer�wirksam.�
�
(4)� Wird� der� Vertrag� gekündigt,� hat� der� Versicherer� für� das�
laufende�Versicherungsjahr�noch�anteilig�Anspruch�auf�den�Teil�
des�Beitrages,�der�dem�Zeitraum�bis�zur�Wirksamkeit�der�Kün-
digung�entspricht.�
�
§�16�Verhalten�nach�Eintritt�eines�Rechtsschutzfalls��
�
Macht� der� Versicherungsnehmer� den� Rechtsschutzanspruch�
geltend,� hat� er� den� Versicherer� unverzüglich� vollständig� und�
wahrheitsgemäß�über�sämtliche�Umstände�des�Rechtsschutzfal-
les� zu�unterrichten,� sowie�Beweismittel� anzugeben�und�Unter-
lagen�auf�Verlangen�in�Textform�zur�Verfügung�zu�stellen.�
�
Darüber�hinaus�hat�der�Versicherungsnehmer�dem�Versicherer�
auf� Verlangen�Auskunft� über� den� Stand�der�Angelegenheit� zu�
geben.�
�
Bei�der�vorsätzlichen�Verletzung�der�genannten�Obliegenheiten�
verliert� der� Versicherungsnehmer� seinen� Versicherungsschutz.�
Bei� grob� fahrlässiger� Verletzung� einer� Obliegenheit� ist� der�
Versicherer�berechtigt,�seine�Leistung�in�einem�der�Schwere�des�
Verschuldens� des� Versicherungsnehmers� entsprechenden� Ver-
hältnis� zu� kürzen.� Der� vollständige� oder� teilweise�Wegfall� des�
Versicherungsschutzes� hat� zur� Voraussetzung,� dass� der� Versi-
cherer� den�Versicherungsnehmer�durch�gesonderte�Mitteilung�
in�Textform�auf�diese�Rechtsfolge�hingewiesen�hat.�
�
§�17�Versehensklausel�
�
Unterlässt�der�Versicherungsnehmer�die�Abgabe�von�Anzeigen,�
gibt�unrichtige�Anzeigen�ab�oder� erfüllt� sonstige�Obliegenhei-
ten�nicht,�wird�der�Versicherer�nicht�von�seiner�Leistung�befreit,�
wenn�der�Versicherungsnehmer�nachweist,�dass�das�Versäumnis�
nur�auf�Fahrlässigkeit�beruht�und�nach� ihrem�Erkennen�unver-
züglich�nachgeholt�worden�ist.��
�
Der�Versicherungsschutz�bleibt�auch�bestehen,�wenn�der�Versi-
cherungsnehmer�nachweist,�dass�die�Verletzung�der�Obliegen-
heit� weder� für� den� Eintritt� oder� die� Feststellung� des� Rechts-
schutzfalles�noch�für�die�Feststellung�oder�den�Umfang�der�dem�
Versicherer�obliegenden�Leistung�ursächlich�war.�Dies�gilt�nicht,�
wenn� der� Versicherungsnehmer� die� Obliegenheit� arglistig�
verletzt�hat.�
�
Davon�unberührt�bleibt�das�Recht�des�Versicherers,�sich�auf�die�
Einrede�der�Verjährung�zu�berufen.�
�
§�18�Textform�/�Schriftform�von�Erklärungen��
�
Anzeigen� und� Erklärungen� sind,� soweit� keine� gesetzliche�
Schriftform� verlangt� ist� und� soweit� im� Vertrag� nichts� anderes�
bestimmt�ist,�in�Textform�abzugeben.�
�
§�19�Zuständiges�Gericht,�anzuwendendes�Recht�
�
(1)�Ausschließlich�zuständig�sind�deutsche�Gerichte.�
�
�

(2)�Auf�den�Versicherungsvertrag�findet�deutsches�Recht,�insbe-
sondere� das� Versicherungsvertragsgesetz,� ergänzend� zu� den�
vertraglichen�Vereinbarungen�Anwendung,�sofern�nichts�ande-
res�schriftlich�vereinbart�ist.�
�
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Anlage�
�
Definitionen�und�Leistungsbeispiele�
�
§�1�Gegenstand�der�Versicherung�
�
Vollstreckungsmaßnahmen:�
�
Unter� Strafvollstreckungsmaßnahmen� versteht� man� die� Voll-
streckung� freiheitsentziehender� Maßnahmen� oder� Geldstrafen�
aufgrund�eines�Urteils,�sowie�die�Vollstreckung�von�Geldbußen.�
�
Verfahren�mit�strafrechtlichem�Charakter:�
�
•�Berufsverbot�
•�Betriebsstilllegung�
•�Entzug�der�Fahrerlaubnis���
•�Entzug�der�Gewerbeerlaubnis�
•�Fahrverbot�
•�Sportgerichtsbarkeit�
•�Vermögensabschöpfung� (Verfall� und� Einziehung)� des� durch�
die�Straftat�erlangten�Gewinns�

�
Sonstige�Verfahren� im�Zusammenhang�mit�der�Verletzung�
einer�Vorschrift�des�Straf-,�Ordnungswidrigkeiten-,�Diszipli-
nar-�und�Standesrechts:��
�
Hierunter� werden� sämtliche� Verfahren� gefasst,� die� in� Verbin-
dung� mit� der� Vorbereitung,� Durchführung� oder� Abwicklung�
eines� Strafverfahrens� stehen� oder� sich� als� Konsequenz� aus�
einem�Strafverfahren�ergeben�können.�Dies�sind�beispielsweise:�
�
•��Adhäsionsverfahren�
Möglichkeit�der�Geltendmachung�eines�aus�einer�Straftat�ent-
standenen�zivilrechtlichen�Anspruchs�im�Strafverfahren�

•��Aktive�Strafverfolgung�
wenn�der�Versicherungsnehmer�selbst�eine�Strafanzeige�stellt�

•��Auslieferungsverfahren�
•�Einlegungen�von�Dienstaufsichtsbeschwerden�
•�Entschädigung�für�Strafverfolgungsmaßnahmen�
•�Vorbeugende�anwaltliche�Stellungnahmen�
Anwaltliche� Stellungnahme� im� Namen� des� Versicherungs-
nehmers,�wenn� sich�das� Ermittlungsverfahren�mangels�eines�
personenbezogenen� Vorwurfs� zunächst� gegen� unbekannt�
richtet�und�die�Gefahr�besteht,�dass�der�Versicherungsnehmer�
als�Beschuldigter�in�das�Ermittlungsverfahren�mit�einbezogen�
wird�

•�Kronzeugenregelung�
wenn�(Mit-)Täter�freiwillig�zur�Aufklärung�oder�Verhinderung�
der� Tat� beiträgt� und� daher� Strafe� gemildert� bzw.� ganz� von�
Strafe�abgesehen�werden�kann�

•�Nebenklageverfahren�
•�Parlamentarische�Untersuchungsausschüsse�
•�Privatklageverfahren�
Verfahren� vor� dem�Amtsgericht� als� Strafgericht,� in� dem�der�
Verletzte� einer� Straftat� als� Ankläger� an� Stelle� der� Staatsan-
waltschaft�auftritt�

•�Sozialrechtliche�Verfahren��
•�Steuerrechtliche�Verfahren��
•�Verfassungsbeschwerden�
wenn� im� Rahmen� des� Strafverfahrens� die� Verletzung� von�
Grundrechten�behauptet�wird�

•�Vermögenssicherungsmaßnahmen�(dinglicher�Arrest)�
wenn�Vereitelung�oder�wesentliche�Erschwerung�der�Vollstre-
ckung�verhindert�werden�soll�

•�Verständigung�im�Strafverfahren�(Deal)�
•�Verteidigung� im� Rahmen� von� Dienstaufsichtsbeschwer-

den�
�

•�Verwaltungsgerichtliche�Verfahren��
•�Wiederaufnahmeverfahren�und�Zurückverweisung�
•�Zeugenbetreuung�/�-beratung�
auch� bei� Anordnung� von� Beugemitteln� wie� Ordnungshaft�
und�Ordnungsgeld�

•�Zeugenentschädigungsmaßnahmen�
�
§�2�Versicherungsnehmer�
�
Strafprozessuale�Zwangsmaßnahmen�
Dies�sind�beispielsweise:�
•�Akustische�Wohnraumüberwachung�
•�Ärztlicher�Eingriff� (auch�Blutprobe,�Entnahme�von�Körperzel-
len)�

•�Beschlagnahme� (auch� Post)� inklusive� Geltendmachung� von�
Herausgabeansprüchen��

•�Durchsuchung�(auch�Online)�
•�Entziehung�der�Fahrerlaubnis�(auch�vorläufig)�
•�Erhebung�der�Telekommunikations-Verkehrsdaten�
•�Erkennungsdienstliche�Maßnahmen�
•�Freiheitsentziehende�Maßnahmen�/�Festnahme�
•�Verdeckte�Ermittlungen�
�
§�3�Leistungsumfang��
�
Öffentlichkeitsarbeit�
Hierunter�fallen�die��Kosten�der�folgenden�externen�Beratung:�
•�PR-Beratung�
•�Journalistische� Beratung,� z.B.� juristische� Überprüfung� einer�
Presseerklärung��

•�Beratung� zur� Rechtskommunikation� (sog.� Litigation-PR),� z.B.�
zu�einer�fallbezogenen�Kommunikationsstrategie��

�
Sonstige�entstandene�Kosten�
Hierunter� fallen� -� sofern� erforderlich� -� beispielsweise� folgende�
Kosten:�
•�Dolmetscherkosten�
•�Prozessbeobachtungskosten��
•�Recherchekosten�(auch�durch�Externe,�z.B.�Detekteien)��
•�Reisekosten�(Versicherter,�Anwalt,�Sachverständiger)�
•�Übersetzungskosten�
�
§�6�Rechtsschutzfall�
�
Vorsorglicher�Rechtsschutz�
Dieser� besteht� generell,� wenn� die� Wahrnehmung� rechtlicher�
Interessen�der� Vermeidung� eines�unmittelbar�drohenden�bzw.�
der� Vorbereitung� der� Strafverteidigung� in� einem� unmittelbar�
bevorstehenden�Ermittlungsverfahren�dient.�Dies�gilt�beispiels-
weise,� wenn� das� unmittelbar� drohende� bzw.� bevorstehende�
Ermittlungsverfahren�darauf�beruht,�
�
•�dass� in�Zusammenhang�mit�einem�gegen�Dritte�gerichteten�
Ermittlungsverfahren� auch� Handlungen� und� Unterlassungen�
versicherter�Personen�untersucht�werden�und/oder�eine�versi-
cherte�Person�erwägt,�eine�Selbstanzeige�zu�erstatten;�

�
•�dass� im� Rahmen� eines� anhängigen� Zivil-� oder� Verwaltungs-
verfahrens� die� Erfüllung� von� Straftatbeständen� durch� den�
Versicherungsnehmer�behauptet�und�mit�der�Einleitung�eines�
Strafverfahrens�gedroht�wird;�

�
•�dass� bei� dem� Versicherungsnehmer� Anhaltspunkte� wegen�
verbotener� Insidergeschäfte� vorliegen�und�von�der�zuständi-
gen� Behörde� ein� Auskunftsverlangen� nach� dem�Wertpapier-
handelsgesetz�gegen�ihn�ergeht;�

�
�
�
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•�dass�in�Presseveröffentlichungen�oder�sonst�der�Allgemeinheit�
zugänglichen� Schriftstücken� oder� Medien� ausdrücklich� die�
Erfüllung� von� Straftatbeständen� durch� versicherte� Personen�
behauptet�wird.�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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